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Die geſtrige Sitzung des Kriegsgerichts bot des Jntereſſanten nicht
allzuviel Die meiſten Zeugen gaben ſich zwar die möglichſte Mühe
Dreyfus zu belaſten doch hatten ſie wenig Glück damit Der Geſchicklich
keit des Vertheidigers Labori gelang es zudem die Unzuverläſſigkeit des
Zeugen Dubreuil in ein ſcharfes Licht zu ſtellen Jn Folgendem der
Verlauf der Sitzung

Zeuge Roy GeneralJntendant des Heeres war 1894 in der zweiten
Generalſtabs Abtheilung und war geärgert von der Aufdringlichkeit womit

Dreyfus ſich über Mobilmachungsangelegenheiten zu unterrichten ſuchte

Auch die anderen Offiziere hatten dieſen Eindruck Er ſagte fich man
habe ihnen da einen Hochſtapler in den Generalſtab geſetzt Major Dervien
kannte 1894 Dreyfus dieſer ſprach gern über die Oſtgrenze zeigte ein

gewiſſes Selbſtgefühl dieſe Fragen im Allgemeinen und Einzeln aus
gezeichnet zu kennen beſſer ruft Zeuge entrüſtet als wir alle Er
hatte eine außerordentliche Neugierde und fragte uns der Reihe nach aus

Zeuge weiß auch vom Beſuch eines Unbekannten im Generalſtab zur
Mittagsſtunde wo Dreyfus allein dort war Der Schriftenſchrank war
verſchloſſen aber der Schlüſſel konnte gefunden werden Demange Wie
kommt es daß Zeuge 1894 von Dreyfus Aufenthalt im Generalſtab zur

Mittagsſtunde nichts wußte und nichts ſagte Dervieu Jch habe
davon geſprochen Demange So Jch bitte um Verleſung der
damaligen Ausſage des Zeugen Dies geſchieht Von dem Punkte den
Demange erwähnt iſt kein Wort darin enthalten Hauptmann Duchatelet
hatte 1894 eine Unterhaltung mit Dreyfus der ihn nach Einzelheiten über
die Nachrichtenabtheilung und die Berichte der Militärattachés befragte

Sie waren in der Nähe des Triumphbogens als Dreyfus ihm von einer
dort lebenden Schönen ſprach ihm anbot mit ihn zu ihr zu gehen und
bei ihr eine Taſſe Schokolade zu trinken Dann überlegte er es ſich und

ſagte Nein ich habe erſt letzte Nacht 15000 Francs bei ihr im Spiel
verloren Demange Warum hat Zeuge das nicht 1894 ausgeſagt
Duchatelet Weil ich die Sache damals nicht für wichtig hielt

Dreyfus weiſt im einzelnen die Verwendung ſeiner Zeit am Tage
vor jenem Geſpräch mit Duchatelet nach die es ausſchließt daß er bei
der Dame habe ſpielen können Dubreuil ehemaliger Richter kannte
in den achtziger Jahren ein Ehepaar Bodſon bei dem der damalige
Leutnant Dreyfus verkehrte 1886 aß er einmal bei Bodſons Unter
den Gäſten waren Dreyfus und ein Ausländer der als Attaché der
deutſchen Botſchaft vorgeſtellt wurde Zeuge war verblüfft über den Grad
von Vertraulichkeit und Kameraderie die zwiſchen dieſem deutſchen Attaché

und dem franzöſiſchen Offizier herrſchten Zeuge bemerkte daß der Fremde
Frau Bodſon und Dreyfus ihn mit ſehr böſen Blicken betrachteten Er ſtellte
daher ſeine Beſuche bei Bodſons ein Bodſon traf ihn einige Zeit nachher
auf der Straße und fragte weshalb er nicht mehr komme Zeuge er
widerte er liebe die Deutſchen nicht und wolle mit ihnen nicht zuſammen
kommen Bodſon ſagte Jch theile Jhre Gefühle die Fremden ſind
nicht meine Freunde ſondern die meiner Frau und nun klagte er bitter
über dieſe und fragte den Zeugen um Rath wie er ſich von ihr freimachen

könne Zeuge fragte ob er Beweiſe der Untreue habe Bodſon rief

Treue
Roman von B Corony

18 FortſetzungGut ich danke Sie können gehen
Das war ganz der Hagendorf von früher wie ihn Stein

ſeit Jahren kannte Faſt mit Freuden begrüßte er den ſchroffen
rückſichtsloſen Ton in dem der Baron zu ihm geſprochen hatte
Aber woher dieſe plötzliche Wandlung warum dieſe Abreiſe
Hals über Kopf und der räthſelhafte Ritt Was mochte an
dem plötzlichen Wandel der Situation ſchuld ſein Das waren
die Fragen über deren Löſung der Sekretär den Schlaf nicht
finden konnte Auch er ſchritt unruhig in ſeinem Zimmer auf

nieder und erwog alle Möglichkeiten die in Betracht kommen
onnten

Hatte ſich der Baron mit Stetten überworfen am Ende
gar der Tochter wegen Hatte er ſich einen Korb geholt
aber das war ja faſt undenkbar Doch gleichviel morgen
ging es wieder hinaus in die Welt Heute war es Stein
der ſich die Hände rieb und befriedigt lächelte nun hatte er
ja ſein Spiel gewonnen auch ohne mit Kronek gemeinſame
Sache gemacht zu haben Wie froh war er daß er den Neffen
des Barons nicht hatte in ſeine Karten ſehen laſſen

Als Stein am nächſten Morgen dem Baron die Poſt
brachte bemerkte er unter den eingelaufenen Briefen einen
ſchmalen Umſchlag der keine Marke oder Poſtſtempel trug
Die Adreſſe war von einer Damenhand geſchrieben das ſah er
ſofort nur Fräulein von Stetten konnte den Brief geſandt
haben Und es war wirklich Margots Brief

Er wartete wie immer im Nebenzimmer bis Hagendorf die
Poſt geöffnet hatte Aber heute brauchte er nicht lange zu
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warten bis er gerufen wurde
Als er beim Baron eintrat entdeckte ſein ſcharfes Auge ſo

fort auf dem Schreibtiſch den erbrochenen Brief mit dem ſchmalen
kanſchlag

Wir reiſen vor der Hand nicht treffen Sie demgemäß
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Ich habe alle möglichen Beweiſe auch ſolche mit deren Hilfe ich Dreyfus
morgen aus dem Heere wegjagen laſſen könnte Zeuge erwiderte Wenn
man jeden Offizier aus dem Heere verjagen würde der das Weib ſeines
Nächſten genommen hätte Bodſon unterbrach in lebhaft Jch
würde ihn aus ganz anderen Gründen wegjagen laſſen können
Zeuge wollte dieſe Gründe kennen doch war aus Bodſon
nichts mehr herauszubringen Zeuge rieth ihm aufs Kriegsamt zu gehen
und ſeine Pflicht eines Franzoſen zu thun Demange Dubreuil iſt
ein Freund Quesnay de Beaurepaires Wir müſſen den Werth ſeiner
Ausſage feſtſtellen Jſt er nicht Pferdehändler Dubreuil Verzeihung
ich bin Grundbeſitzer habe Pferde und verkaufe ſie mitunter Demange
Jſt er nicht wegen eines Pferdegeſchäfts verurtheilt worden Dubreuil
An erſter Stelle gewann ich die Streitſache an der Berufungsſtelle verlor

ich ſie Demange Will Zeuge nicht den Wortlaut des ihn ver
urtheilenden Erkenntniſſes mittheilen Dubrenil ſchweigt Labori

Wie hieß der Attaché von 1886 und was war ſein Amt Dubreuil
Das weiß ich nicht Labori Wie ſollen wir eine Ausſage auf ihre

Richtigkeit nachprüfen Wenn man uns gar keine genaue Angabe macht

können wir auch ihre Unwahrheit nicht beweiſen Jch will wenigſtens
wiſſen ob der Attaché ein Militär oder Civiliſt war Dubreuil

Das weiß ich nicht denn ich verſtehe kein Deutſch ich glaube nicht daß
der Attaché ein Militär war Labori Wie Bodſon ſagt dem Zeugen
er könne Dreyfus aus dem Heer wegjagen laſſen und er fragt nicht nach
dem Namen des deutſchen Attaches Dubreuil Es war nicht vom
Attaché ſondern von Dreyfus die Rede Labori Jch bitte den Vor
ſitzenden den Regierungskommiſſar zu beauftragen von der Staats
anwaltſchaft in Coutances Auskünfte über den Zeugen Dubreuil ein
zufordern Dreyfus Meine Beziehungen zu Bodſons habe ich 1886
oder 1887 abgebrochen Mit einem Attaché er ſei Militär oder
Civiliſt er gehöre der deutſchen oder irgend einer anderen Bot
ſchaft an habe ich nie gegeſfen Man gebe beſtimmte Namen
an und komme nicht mit unbeſtimmtem Klatſch Regierungs
kommiſſar Carrière wirft Labori wüthenden Tones vor von
einem Auftrag geſprochen zu haben Labori Der Kommiſſar ſcheigt
nicht zu wiſſen daß Staatsanwaltſchaftsauskünfte immer von der Staats
anwaltſchaft eingefordert werden Das iſt der Dienſtweg ihn einzu
ſchlagen bedeutet keinen Mangel an Achtung Dubreuil Jch bitte
nunmehr ſelbſt um Einholung der Auskünfte aus Coutances Zeuge
geht ab während Carrière ſich einem unverſtändlichen Mienen und
Geberdenſpiel mit Kopfwerfen Achſelzucken und Armhochheben hingiebt

Hauptmann Valdant ſagt über Beſuche Leblois bei Picquart aus
Hauptmann Lerond giebt Einzelheiten über die ihm 1896 von Picquart
aufgetragene Ueberwachung Eſterhazy s Da dieſe von den Bekundungen
Picquart s abweichen verlangt Labori Gegenüberſtellung Vorſitzender
Jouauſt verweigert ſie barſch Labori hochernſt Herr Vorſitzender ich
halte die Gegenüberſtellung für geboten ich beſtehe auf ihr ich fordere
ſie beſtimmt Wir ſind hier um die Wahrheit herauszufinden und es
darf nichts unterlaſſen werden was dazu nöthig iſt Vorſitzender
grimmig Alſo meinetwegen Zeuge Picquart hat das Wort Jn der
Gegenüberſtellung beharren beide Zeugen bei ihrer Ausſage wobei Haupt
mann Lerond durch die Stellung eines Kampfhahns im Anſprung die er
gegen den ruhigen verächtlich lächelnden Picquart annimmt einen Heiter
keitserfolg erringt Vorſitzender Jouauſt läßt durch den Gerichtsſchreiber
Eſterhazy s ſchriftliche Ausſage über ſeine Beziehungen zu du Paty de Clam

Jhre Anordnungen Mit einer kurzen ungeduldigen Hand
bewegung war er entlaſſen

Ob es ihm gelungen war ſeine Beſtürzung zu verbergen
wußte Stein nicht als er das Zimmer des Barons verließ
Er war ja an dieſe Ueberraſchungen hinlänglich gewöhnt und
hatte es gelernt ſie als etwas Gewöhnliches hinzunchmen
ohne das geringſte Erſtaunen zu äußern aber ſo wie heute
hatte Hagendorf noch niemals ſeine Vorausſetzungen durch
kreuzt

Stein war ein kluger Mann und hatte in ſeinem Leben ge
lernt aus den kleinſten Umſtänden heraus das Weſentliche jeder
Situation in die er gebracht wurde zu kombiniren Heute
aber ſchien es ihm als ſei all ſein Scharfſinn vergebens Wir
reiſen vor der Hand nicht hatte der Baron entſchieden
alſo endgiltig war die Reiſe nicht aufgegeben Wovon hing es
nun ab ob ſie ausgeführt werden würde oder würde
Hagendorf am Ende doch bleiben Was war vorgefallen was
ſtand in dem Brief So ſehr Stein auch hin und her dachte
er fand keine Löſung des Räthſels Eine quälende Angſt be
ſchlich ihn daß er doch vielleicht zu früh triumphiert hatte Aber
das war unmöglich Das konnte nicht ſein Doch den böſen
Zweifel dieſe Ungewißheit daß jetzt im letzten Augenblick doch
noch irgend etwas ſeine Hoffnungen vereiteln und ſeine Pläne
durchkreuzen könnte dieſe unbeſtimmte böſe Ahnung konnte
er nicht los werden Geſtern Abend noch hatte er alle Trümpfe
des Spiels in den Händen gehabt und nun war alles ſo
plötzlich in Frage geſtellt

Jm Hauſe des Majors begannen ſchlimme Tage Stetten
kam mit ſeinen Kindern faſt nur noch bei den Mahlzeiten zu
ſammen und da ſaßen ſich Margot und der Vater ſtumm
gegenüber So ſehr ſich Tante Dorothea auch bemühte von
dieſem und jenem zu reden immer wieder mußte ſie den wohl
gemeinten Verſuch eine harmloſe Unterhaltung in Gang zu
bringen aufgeben wenn keine oder doch nur höchſt einſilbige
Antworten erfolgten Grete ſchien ihr fröhliches Kinderlachenauch verlernt zu haben und ſah aus wie ein ängſtliches
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und dem Generalſtab vorleſen Beim Beginn dieſer Verleſung verlaſſen
die meiſten militäriſchen Zeugen wie auf ein Zeichen den Saal Nach
der Verleſung die faſt dreiviertel Stunden erfordert beantragt Labori
auch einige Briefe Eſterhazy s und wenigſtens den erſten ſeiner Dixi
unterzeichneten Libre Parole Aufſätze verleſen zu laſſen die weiteres
Licht auf den Mann ſein Treiben und ſeine Beziehungen zum Generalſtab

werfen Vorſitzender Jougauſt verſpricht die Verleſung nach der Pauſe
anzuordnen die er um 9 Uhr 25 Min eintreten läßt

Nach Wiederaufnahme der Sitzung verlieſt der Gerichtsſchreiber
Eſterhazys bekannte Briefe an Felix Faure wo er ſeine und
ſeiner Vorfahren Verdienſte um Frankreich herausſtreicht betont daß er
das rettende Schriftſtück der verſchleierten Dame treulich und ſelbſtlos dem
Generalſtab wiedergegeben hat und den Präſidenten der Republik mit dem
Eingreifen des deutſchen Kaiſers dem Krieg und äußerſter Schmach für

Frankreich bedroht wenn er ihn nicht gegen die Judenverſchwörung
ſchütze Hierauf wird der Dixiaufſatz verleſen der im Augenblick er
ſchien als Mathias Dreyfus Eſterhazy öffentlich als Verfaſſer des Begleit
ſchreibens bezeichnete Der Auſſatz giebt zum erſten Mal die Einzelheiten

wieder die ſpäter den Gegenſtand der Generalſtabs Zeugenausſagen
bildeten angeblicher geheimer Briefwechſel des Dreyfus von der Teufels

inſel mit ſeiner Familie angebliche Reiſe des Dreyfus nach Brüſſel Nach
ahmung der Schrift Eſterhazys als er das Begleitſchreiben verfaßte
Beziehungen Scheurer Keſtners zur Familie Dreyfus und zu anderen Juden
Verſchwörung um dem Schuldigen jemand anders zu ſubſtituiren u ſ w

General Gonſe verlangt das Wort Er giebt wie er ſchon vor dem
Kaſſationshof gethan hat gewundene Aufklärungen über die Rettungs
verſuche des Generalſtabes zu Gunſten Eſterhazys Er ſucht
ſeine eigene Rolle zu vertheidigen und wirft die Schuld auf du Paty Er
beſtreitet daß er während der Enquete des Generals Pellieux bei Pellieux
im Jntereſſe Eſterhazys intervenirt habe Ebenſo falſch ſei die Behauptung
Eſterhazys Gonſe habe mit Eſterhazys Vertheidiger Tézénas während des
ZolaProzeſſes konferirt Er habe mit Tézénas im Zola Prozeß im
Couloir geſprochen Eſterhazy habe daraus einen Roman gemacht Gonſe

giebt aber ſpäter zu Tézénas aufgeſucht zu haben Nachdem General
Gonſe noch eine Weile ſeine Rolle in der Eſterhazy Affäre zu erklären
geſucht und unter Anderem zugegeben hat daß er dem Vorſchlag du Patys

beigeſtimmt hat einen anonymen Brief an den Präſidenten der Republik
zu ſchreiben erhebt ſich Labori Was kann der General Gonſe vor
bringen um das Verhalten du Patys zu entſchuldigen der die vertrau
lichen Kenntniſſe über die er verfügte benutzte um einen des Hoch
verraths angeklagten Offizier zu warnen Jch frage ob General Gonſe
die Verantwortung dafür übernimmt Gonſe Jn gewiſſem Maße er
kläre ich mir du Patys Verhalten du Paty war ein Leiden
ſchaftsmenſch Labori Hat General Gonſe nicht einer Kon
ferenz mit Henry du Paty und Lauth beigewohnt worin
über Eſterhazy berathen wurde Gonſe Man ſpricht immer von einer
Konferenz Es hat nie eine Konferenz gegeben das iſt nicht wahr
Labori Hat nicht Gonſe den Gedanken gehabt den Präſidenten der
Republik durch den anonymen Brief zu unterrichten Gonſe Ja ich
übernehme dafür die Verantwortung Labori Wie hat ein ſolcher Ge
danke im Kopf Gonſes entſtehen können Gonſe antwortete ausweichend

Labori Glaubte General Gonſe nicht daß er dadurch du Paty in
einem Verhalten ermuthigte Gonſe Nein Labori Heißt es nicht
die Militärjuſtiz täuſchen wenn man durch zweideutige verdächtige Mittel

Vögelchen das am liebſten den Kopf unter die Flügel ſtecken
möchte

Margot wartete beſtändig auf etwas was nicht kam Sie
meinte Hugo würde ihr zu Liebe ſeinen Stolz beugen und den
erſten Schritt zur Verſöhnung mit ihrem Vater thun Aber
nichts dergleichen geſchah

So ſchlich ein Tag um den andern traurig dahin und
jeder der vier Menſchen die bis dahin ein ſo ungetrübt ruhiges
zufriedenes Leben geführt hatten und ganz ineinander auf
gegangen waren ſagte ſich So kann es nicht weiter gehen
aber keiner ſah Mittel und Wege dem unerträglichen Zuſtand
ein Ende zu machen

Margot wurde immer blaſſer und ſtiller Manchmal
ſchweiften die Blicke des Majors wenn er ſich unbeobachtet glaubte
zu ſeiner Tochter hinüber Jhr Zuſtand ängſtigte ihn ohne
daß er es ſich anfangs geſtehen wollte Das Kind an dem er
mit der ganzen warmen Liebe ſeines Vaterherzens hing litt
weit mehr als er gedacht hatte und das ſchnitt ihm ins Herz

Er hatte ja nie geglaubt daß ſie mit ſolcher Liebe an
Hagendorf hing und nun wo er es ſich nicht mehr verſchweigen
konnte quälten ihn Selbſtvorwürfe und Selbſtanklagen daß er
ſein Kind nicht beſſer gehütet hatte

Er hätte alles darum gegeben Margot glücklich zu ſehen
nur das eine konnte er nicht thun weil er nicht daran glauben
konnte daß es ihr Glück ſein würde Und ſelbſt den Fall
geſetzt daß er ſich irrte er konnte nicht den erſten Schritt zur
Verſöhnung mit Hagendorf thun das war Sache des Barons
der ihn beleidigt hatte Mit ſolchem Opfer das Glück ſeines
Kindes zu erkaufen das doch immer in ſeinen Augen ein
äußerſt fragliches Glück blieb dagegen ſträubte ſich die Edel
mannsehre in ihm

Wenn Hagendorf Margot wirklich ſo liebte wie er es
vorgab dann mußte er es auch über ſich gewinnen dem ſchwer
gekränkten Freunde als erſter die Hand zur Verſöhnung zu
reichen doch vergeblich wartete der Major darauf

Baron Hagendorf kämpfte einen harten Kampf Stolz
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Seit Freitagden Angeklagten unterſtützt Der Präſident zuckt die Achſeln und will
Labori zum Schweigen bringen Labori Wir ſind hier am Knoten
punkt der Affäre Wir wollen die beiderſeitige Verantwortung feſt
ſtellen Wir wollen dem Kriegsgericht zeigen unter welchen Verhältniſſen
der Freiſpruch Eſterhazys erfokgte Ich frage den General Gonſe ob er
den Urſprung des Artikels dixi kannte Wer lieferte das Material
War es Henry Gonſe Jch weiß es nicht Labori Jch bemerke
daß nur ſehr wenige Perſonen über das Material verfügten General
Gonfſe hat zugegeben daß er ſich mit dem Vertheidiger Tézénas beſprochen

hat Jch konſtatire ein Offizier wird wegen Hochverraths verfolgt und
der Vicechef des Genetalſtabes beſpricht ſich mit ſeinem Vertheidiger

General Boisdeffre dementirt ſodann in aller Form die Ausſagen
Eſterhazys Nunmehr kommt die Ausſage der Madame Pays vor
dem Kaſſationshof zur Verleſung Als General Lebelin de Dionne über
gewiſſe Reden berichtet die Dreyfus geführt haben ſoll ſtellt dieſer die
Reden entſchieden in Abrede und giebt zu daß er über ſein Klaſſement
in der Kriegsſchule geſcholten habe aber dies ſei geſchehen weil er hatte
ſagen hören daß man im Generalſtab keine Juden brauche Lanquety
der als letzter Zeuge vernommen wird ſagt aus er könne ſeine Be
hauptung vor dem Kaſſationshof daß er Dreyfus im Jahre 1894 in
Brüſſel geſehen inſofern nicht aufrechterhalten als er dies Datum nicht
angeben könne Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen

Fplitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 28 Auguſt Hofnachrichten Zur geſtrigen Abend
tafel beim Kaiſerpaare war Staatsſekretär Graf Bülow geladen Heute
Morgen junternahm der Kaiſer einen Spazierritt und hörte von 9 Uhr
ab den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Rathes
v Lucanus Von 10 Uhr ab fand Kronrath ſtatt Zur Mittagstafel
war der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt zu Derneburg geladen

Ueber den Beſuch des deutſchen Kaiſers in England
erfährt der Truth folgendes Der Kaiſer wird am 22 Nodember Nach
mittags in Windſor eintreffen Die Hohenzollern wird ihn von
Bremen oder Wilhelmshafen nach Cheerneß bringen von wo er mit einem
Sonderzug direkt nach Windſor reiſen wird Das Programm der ge
planten Feſtlichkeiten im Windſorſchloß wird ein Prunkmahl dem die
Mitglieder des Königshauſes die Miniſter und das diplomatiſche Corps
beiwohnen werden ſowie eine Theatervorſtellung umfaſſen Ferner werden

roße Jagden im Windſorpark ſtattfinden Der Kaiſer wird auch Eton
ford beſuchen Nach fünftägigem Aufenthalt in Windſor wird der

Kaiſer zum Prinzen von Wales nach Sandringham fahren und dann über
Harwich nach Deutſchland zurückkehren Weiter verlautet die Königin
habe dem Kaiſer verſprochen wenn ſie wieder nach Deutſchland komme
einige Tage ſein Gaſt in Koblenz oder Babelsberg zu ſein

Jn Kopenhagener Hofkreiſen iſt man nachdem König
Chriſtian von ſeiner Reiſe zurückgekehrt iſt mit den bevorſtehenden
fürſtlichen Beſuchen beſchäftigt Jn erſter Reihe ſteht die Frage ob
Kaiſer Wilhelm nach Bernſtorff kommen wird Wie bereits gemeldet
wird König Oskar von Schweden während der deutſche Kaiſer ſich
als Gaſt bei dem Grafen Thott auf Skabersjö aufhält ſeine gewöhnlichen
Jagden auf der Jnſel Hven halten und hat ſowohl Kaiſer Wilhelm als
König Chriſtian eingeladen an denſelben theilzunehmen Man meint daß
der Kaiſer dann bevor er die Heimreiſe antritt von Malmö nach Kopen
hagen die kurze Reiſe machen und einen Beſuch in Bernſtorff abſtatten
werde Jn denſelben Tagen wird der Zar Nikolaus wie verlautet
auch dort eintreffen und die beiden Kaiſer beabſichtigen heißt es weiter
der Trauermeſſe die am Todestage der Königin Luiſe in der Roskilder
Domkirche gehalten werden ſoll beizuwohnen Jn der Nachbarſtadt
Malmö iſt man mit den Vorbereitungen zum Kaiſerlichen Beſuche eifrig
beſchäftigt Da Skabersjö keine telegraphiſche Verbindung mit Berlin hat
ſoll eine nele Linie von Skabersjö nach Malmö auf Koſten des Grafen
Thott angelegt werden Auch ſoll eine beſondere telephoniſche Leitung
wiſchen Skabersjö und der Hohenzollern die außerhalb Malmö vor
nker gehen wird da ſie im Hafen ſelbſt wegen ihrer großen Tiefe nicht

vertäuen kann eingerichtet werden Graf Thott hat für ſeinen hohen Gaſt
umfaſſende Vorbereitungen getroffen und unter anderen in Berlin einen
beſonderen Jagdwagen für den Kaiſer beſtellt Jn den großen Wäldern

de veijs umgeben ſollen mehrere hundert Rehböcke geſammelt
werden

Ueber die Ergebniſſe der heutigen Sitzung des Kron
raths verlautet noch nichts Poſitives Aeußere Umſtände geben jedochbegründeten Anlaß zu der Annahme daß der Kaiſer die Sewiſſeon

des Staats miniſteriums nicht angenommen hat daß vielmehr
die Stellung des Miniſteriums ſowohl wie insbeſondere die des Miniſters
v Miquel unerſchüttert iſt Man wird kaum fehlgehen wenn man die
Löſung der politiſchen Situation in der nach Schluß der Seſſion er
folgenden Auflöſung des Landtages vermuthet und darf daraus die
Folgerung ziehen daß der Kaiſer die Schuld an dem Scheitern der
Kanalvorlage nicht ſowohl der Regierung zuſchreibt als den Parteien
die dieſe Vorlage mit parteipolitiſchen Nebenabſichten verquickt und jene
Komplikationen herbeigeführt haben an denen der Entwurf ſchließlich
ſcheiterte Es liegt jedoch nahe daß auch bei dieſer Sachlage der Friede
zwiſchen der Krone und den Kanalgegnern noch nicht beſiegelt iſt

Ueber die heutigen Verhandlungen des Preußiſchen
Landtags iſt Folgendes mitzutheilen Das Herrenhaus berieth die
Juſtizgeſetze Es wurde eine Reihe von Abänderungen getroffen ſo daß
die Mehrzahl der Geſetze an das Abgeordnetenhaus zurück muß Das

GeneralAnzeiger
Abgeordnetenhaus hielt zwei Sitzungen ab Jn der erſten in welcher
die Vorlage betr die Gerichtsorganiſation für Berlin und Umgegend ver
abſchiedet werden ſollte ſtellte ſich die chlußunfähigkeit des Hauſes
heraus denn es waren nur 178 Mitglieder anweſend Es herrſchte eine
ſehr große Unruhe im Hauſe In der zweiten Sitzung gelangte der Geſetz
entwurf betr die Gewährung von Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen
endgiltig zur Annahme Es folgte die Berathung der von der Kommiſſionin der Rentengutsfrage beſchloſſenen Reſolution die bezweckt den ſozialen

und wirthſchaftlichen eſſen vorzubeugen die in der planloſen Güter
zertrümmerung liegen Nach einer längeren Auseinanderſetzung zwiſchen
den Abgg Richter fr Vp und v Wangenheim konſ wurde die
Reſolution angenommen

Jn der Stelle des Generalſtabschefs ſteht ein Wechſel
bevor Jn unterrichteten Kreiſen hält man es nämlich für ſicher daß der
bisherige Chef des Generalſtabs der Armee General der Kavallerie und
Generaladjutant Graf von Schlieffen nach den diesjährigen großen
Herbſtmanövern aus ſeiner Stellung die er ſeit dem 7 Februar 1891
inne hat ſcheiden und als Nachfolger den kommandirenden General des
Gardecorps General der Infanterie von Bock und Polach erhalten
dürfte Graf Alfred v Schlieffen iſt gegenwärtig 66 Jahre alt General
der Infanterie von Bock und Polach iſt ſeit dem 11 December 1897
kommandirender General des Gardecorps mit deſſen Führung er bereits
am 18 Auguſt desſelben Jzzre beauftragt worden war Vorher war er
zuletzt Kommandeur der 20 Diviſion in Hannover Jm Jahre 1884
war er Chef des Stabes des 15 Armeecorps und 1873 Generalſtabsoffizier
beim Generalkommando des 8 Armeecorps General v Bock gilt für
einen der tüchtigſten und befähigtſten Offiziere der Armee

Ueber den Umſtimmungsverſuch den bekanntlich der
Miniſter von der Recke unmittelbar vor der dritten Leſung der Kanal
vorlage bei den politiſchen Beamten welche Gegner der Vorlage
waren gemacht hat war bisher nichts Zuverläſſiges bekannt geworden
Nach einer ne welche die Nat Ztg für wohlbegründet hält
ſcheint der Miniſter eine ihm zugegangene Anweiſung des Kaiſers in
einer ihr durchaus nicht entſprechenden Art ausgeführt zu haben
Dieſelbe ſoll dahin gelautet haben daß dieſe Beamten ſelbſtverſtändlich in
ihrer parlamentariſchen Abſtimmung frei ſeien daß die Beibehaltung ihrer
amtlichen Stellung aber nach einem Votum gegen die Kanalvorlage un
möglich ſein würde Herr v d Recke dagegen ſoll die betreffenden Be
amten aufgefordert haben für die Vorlage zu ſtimmen Jn unter
richteten Kreiſen gilt es wie das Berl Tgbl ſchreibt als zutreffend daß
v d Recke von ſeinem Amte zurücktreten wird
als Nachfolger in erſter Linie der Geheime Oberregierungsrath im Reichs
amt des Jnnern Landtagsabgeordneter Dr Kelch in Frage kommt

Der ehemalige Gefangene des Mahdi Karl Neufeld
iſt in Berlin eingetroffen Seit vielen Jahren ſah er den Bruder zum
erſten Male wieder In Geſellſchaft alter Freunde fuhr er dann in die
Wohnung des Bruders bei dem er wohnt Neufeld iſt hauptſächlich nach
Berlin gekommen um ſeine Naturaliſation welcher er ſeiner Zeit aus
formalen Gründen verluſtig geworden wieder zu erlangen Diesbezüglicher
Bemühungen iſt er dadurch überhoben daß ihm heute unmittelbar nach
ſeiner Ankunft und zu ſeiner größten Freude ein Dekret des Regierungs
Präſidenten übermittelt wurde gemäß welchem ihm ſowie ſeiner Gattin
Emma geborenen Netterſon die Naturaliſation gewährt wird Vorläufig
denkt er nicht daran wieder nach dem Sudan zurückzugehen zumal als
ſich gegenwärtig kulturelle Intereſſen dort noch nicht vertreten laſſen Er
bezeichnet es als vollſtändig unrichtig daß er Gelder welche ihm aus
Deutſchland zugeſchickt wurden nicht erhalten hätte Jm Gegentheil er
ſei ſeinem deutſchen Vaterland und ſeinen Landsleuten ſehr dankbar für
die ihm gewährte materielle Hilfeleiſtung Die nächſte Zeit gedenkt Neufeld
bei ſeiner Schweſter in Thale zu verbringen

Staatliche Anſtalten zur Ausbildung jüdiſcher Lehrer
giebt es in Preußen nicht Das Geſetz aber ertheilt nur den Abiturienten
der ſtaatlichen Lehrerſemingre das Recht zum einjährigen Dienſt
im Heere Auf dieſe Weiſe iſt es den jüdiſchen Lehrern unmöglich ein
jährig zu dienen wie der nachfolgende Beſcheid des Kultusminiſters an
den Vorſtand des Verbandes jüdiſcher Lehrervereine in Deutſchland be
ſtätigt Auf die Eingabe vom 8 Juni d J erwidere ich dem Vorſtand
daß es bei der bisherigen Einrichtung nach welcher ausſchließlich die
ſtaatlichen Lehrerſeminare berechtigt ſind ihren Zöglingen nach beſtandener
Abgangsprüfung die wiſſenſchaftliche Befähigung zur Erlangung der
Berechtigung für den einjährig freiwilligen Militärdienſt zuzuerkennen
ſein Bewenden behalten muß gez Boſſe

Eine neue Reiſe nach Nordamerika und Weſtindien
wird der Reichstags und Landtagsabgeordnete Prof Dr Paaſche zum
Studium der Verhältniſſe der Zuckerinduſtrie am 31 Auguſt antreten
Seine Rückkehr dürfte vorausſichtlich erſt Ende des Jahres erfolgen Herr
Dr Paaſche iſt bekanntlich auf dem Gebiete der Zuckerverhältniſſe eine der
erſten Autoritäten Daher darf man wohl hoffen daß ſeine Reiſe die ſich
nach Nordamerika Cuba und Portorico erſtrecken wird auch der deutſcheu
Zuckerinduſtrie zu Gute kommen wird Der Umſtand daß er früher ſchon
eine ähnliche Reiſe unternommen hat wird ſein Unternehmen bedeutend
erleichtern Jn Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Studienreiſe für die
deutſche Volkswirthſchaft hat die Reichsregierung Herrn Dr Paaſche eine
Unterſtützung aus Reichsmitteln gewährt

Jm Miniſterium des Jnnern hat eine Sitzung unter Theil
nahme von Fachmännern zur Berathung der gegen die Verſchleppung
der Peſt nach Deutſchland zu ergreifenden Maßnahmen ſtattgefunden Es
wurden die a Quarantäne Einrichtungen einſtweilen für aus
reichend erachtet

Leipzig 23 Auguſt Die Polizeibehörde verbot das vom
hieſigen Alldentſchen Verband nachgeſuchte öffentliche Auftreten des öſter
reichiſchen Abgeordneten Wolf mit der Begründung durch das
beſtehende Bundesverhältniß Zugleich wurde jedes Auftreten anderer
öſterreichiſch radikaler Abgeordneter in Leipzig im Vor aus unterſagt

Fulda 23 Auguſt Die Schlußandacht der Biſchofskonferenz
fand heute Abend ſtatt Hierauf wurde anläßlich des 50 jährigen

und Liebe ſtritten in ihm mit einander Sein Stolz der
ſich nicht dazu entſchließen konnte Stetten gegenüber den erſten
Schritt zur Verſöhnung zu thun und dem alten Freunde den
er ſo ungerecht und ſchwer beleidigt hatte die Hand zu reichen
ſeine Liebe die nicht von Margot laſſen wollte und wenn er
über den klaffenden Zwieſpalt in ſich zu Grunde gehen ſollte

Tagelang erwog er unſchlüſſig bei ſich was er thun ſollte
zu Stetten hingehen ihn um Verzeihung bitten und ſich mög
licherweiſe einer neuen Demüthigung ausſetzen Nein um
keinen Preis der ganze Stolz ſeiner Edelmannsnatur bäumte
ſich gegen dieſe Möglichkeit auf

Und that er es nicht ſchlug er keine Brücke über die Kluft
die zwiſchen ihm und Stetten durkh ſeine Schuld ſich aufgethan
hatte dann war Margot für ihn auf immer verloren Peinigte
ihn ſchon der Gedanke ſeinen Stolz beugen zu ſollen ſo war
ihm die Vorſtellung von Margot laſſen zu müſſen unerträglich
Auf und ab ſchwankte die Waage ſeiner Gefühle und Empfin
dungenSft wenn der alte ſtarre Trotz in ihm aufwachte dann

war er nahe daran geweſen Margots zerknittertes Briefchen
das er ſtets bei ſich trug in die Flammen zu ſchleudern und
ſo das Letzte was ihm von ihr geblieben war als ein ſicht
bares Zeichen ihrer Liebe zu vernichten Aber ein dunkles
unbeſtimmtes Etwas in ihm das ſtärker und mächtiger war
als er ſelbſt hielt ihn jedesmal davon zurück

So verſtrich eine Woche nach der andern ohne daß der
peinvolle Zwieſpalt in ſeiner Bruſt ſich löſte Hagendorf war
zu ſchwach eine kraftvolle Entſcheidung herbeizuführen ohn
mächtig ließ er ſich von den ſtreitenden Leidenſchaften in ſeinem
Buſen hin und herzerren Er nahm ſein wildes zügelloſes
Leben wieder auf und verbrachte die Nächte am Spieltiſch oder
im Zecherkreiſe aber im tollſten Taumel gewaltſam heraufbe
ſchworener Fröhlichkeit erſchien ihm oft Margots unſchuldsvoller
Blick bittend und thränenverſchleiert auf ihn gerichtet dann
verſtummte das Scherzwort auf ſeinen Lippen und finſter ſaß
er da im Kreiſe der luſtigen Zechkumvane oder er brach

plötzlich auf und kehrte in ſein einſames und verödetes Schloß
zurück aber auch dort ſuchte er vergeblich die erſehnte Ruhe
Raſtlos trieb es ihn von Zimmer zu Zimmer und wenn er
um die dämmernde Morgenſtunde ſein Lager auſſuchte mied
ihn der Schlummer

Stein gab ſich den Anſchein als ob er von dem veränderten
Zuſtande des Barons nichts merkte Er erfüllte ſeine Obliegen
heiten mit der gleichförmigen Regelmäßigkeit eines Automaten

Regelmäßig brannte die Lampe in Hagendorfs Arbeitszimmer
das kein Fremder betreten durfte Briefe Zeitungen und Bücher
lagen wohlgeordnet auf dem beſtimmten Platz und neben
ihnen fehlte nie der hohe ſilberne Pokal aus dem Hagendorf
den ſchweren Rothwein zu trinken pflegte

Was aber der Baron nicht wußte war daß Stein während
ſeiner Abweſenheit ſtundenlang in dem Zimmer herumſtöberte
und mit fieberhafter Ungeduld nach etwas ſuchte nach der Er
klärung dafür warum die geplante Abreiſe unterblieb Aber
er fand nichts und konnte ſich nur in Muthmaßungen ergehen
Daß Hagendorf ſeit Wochen Stetten nicht mehr beſuchte hatte
er ja ſchon ausgekundſchaftet und innerlich darüber gejubelt
allein beſeitigt ſchien die Gefahr doch noch nicht

Gar oft geſchah es daß er ſeinen Herrn am Schreibtiſch
vor einem begonnenen Briefe ſitzen ſah Stein hütete ſich dann
wohl hinzublicken verließ ſo ſchnell es ohne auffällige Haſt
thunlich war das Zimmer kehrte jedoch wenn ſich niemand in
der Nähe befand ſofort geräuſchlos zurück und beobachtete den
Einſamen

Der Baron vollendete das angefangene Schreiben nie Es
wurde ſtets wieder durchgeriſſen und verkohlte im Aſchenbecher

Eines Morgens kam es aber doch anders Der Sekretär
eben in der Bibliothek beſchäftigt vernahm die zwei kurzen
raſch aufeinander folgenden Klingelzeichen welche den Diener
herbeiriefen und bemerkte dann wie zufällig auf den Korridor
tretend daß Haſſo der Diener des Barons mit verſchiedenen o vom Wagen daß er überfahren wurde und ſtarke ueiſchungen
Briefen forteilen wollte

Sortſetzung folgt

Halle und den Saalkreis

Es verlautet daß

25 Auguſt Nr 199
Jubiläums des Bonifacius Vereins eine Generalverſammlung
deſſelben abgehalten Die Jubiläumsfeierlichkeiten beginnen morgen
Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp celebrirt ein Pontificalamt und ſpricht in
öffentlicher Verſammlung Es folgt eine Prozeſſion mit den Reliquien
des heiligen Bonifacius welche von allen anweſenden Kirchenfürſten be
gleitet werden

Königsberg 23 Auguſt Unter dem Verdachte der Spionage
iſt wie die Königs Hart Ztg meldet am Montag in Pillau ein
Franzoſe Namens Müller verhaftet worden Er wurde hierher
transportirt und von Kriminalbeamten in Empfang genommen Jm
Hotel wurden ſeine Effekten durchſucht es wurde nichts Belaſtendes ge
funden Müller ſoll für ein Pariſer Blatt reiſen

Danzig 23 Auguſt Die 28 Hauptverſammlung des deutſchen
Apothekervereins erklärte die vererbliche und veräußerliche Real
conceſſion als die beſte Form der Berechtigung zum Apothekenbetrieb und
beſchloß ferner die Aufhebung des für Preußen erlaſſenen Verbotes der
Apotheken Verpachtung anzuſtreben Für die nächſtjährige Hauptverſammlung
wurde Stuttgart gewählt

Frankreich
Paris 23 Auguſt Die Libre Parole berichtet unter der Ueber

ſchrift Ein Geſtändniß Schwartzkoppens folgende Geſchichte
Einige Tage nach der Verhaftung Dreyfus befanden ſich Oberſt
v Schwartzkoppen und Graf Münſter auf dem Schloß
Boulleaume einer Einladung des Vicomte de Chezelles zur Jagd
Folge leiſtend Der Sohn des Vicomte habe ſich einige Zeit in Deutſch
land aufgehalten und ſei in den Hohen Berliner Kreiſen vorgeſtellt und
von der Familie Münſter empfangen worden Während der Jagd
habe der Schwiegerſohn Chezelles ein Offizier Namens C mit
Schwartzkoppen von dem Fall Dreyfus geſproch im Beiſein
mehrerer Eingeladenen welche nicht an der Schuld Dreyfus zweifelten
Ein Gaſt habe trotzdem die Hypotheſe der Unſchuld aufgeſtellt
weil er nicht glauben könne daß ein franzöſiſcher Offizier ſein Vaterland
in niedriger Weiſe verrathen könne und da man hierauf beſtand ließ
Schwartzkoppen ſich dieſen Satz entſchlüpfen Nun wohl
ja Dreyfus hat uns Schriftſtücke geliefert Der Artikel
ſchreiber Gaſton Méry fährt dann fort zu erzählen Später ſei ein
Wortſtreit zwiſchen Schwartzkoppen und des Herrn C entſtanden
weil der Preuße dem Offizier ſagte er wolle ihn Chezelles Schwiegerſohn
dem franzöſiſchen Kriegsminiſter zur Beförderung
empfehlen Blödſinn Red Wie man ſieht macht ſich die Nationaliſten
preſſe Schwartzkoppens Schweigen zu Nutze

Der Militärattachée Schneider nimmt zu der Angelegenheit des
ten Berichts den General Mercier citirt hat noch einmal

as Wort Er richtet an den Figaro folgendes neues Dementi Am
30 November 1897 war meine Meinung abſolut entgegengeſetzt derjenigendie mir in dem betreffenden Schriftſta nachgeſagt Das Datum

und meine Unterſchrift auf dem mir zugeſchriebenen Text ſind eine
Fälſchung auch im Falle daß der Tert ſelbſt was ich übrigens ohne
ihn geſehen zu haben nicht feſtſtellen kann von mir in einer anderen
Zeit geſchrieben wäre Der Figaro erfährt daß der Vorbehalt welchen
der Regierungskommiſſar Major Carrière bei Erwähnung von Schneiders

Brief durch Major Cuignet im Namen der Regierung machte einem Ein
greifen Paléologues zuzuſchreiben ſei Dieſer forderte Carrière durch ein
paar Worte die er auf einen kleinen Zettel ſchrieb hierzu auf

Zur geſtrigen Sitzung des Kriegsgerichts in Rennes ſei an
dieſer Stelle noch Folgendes da von höchſtem Jntereſſe nachgetragen
Labori fragte Mercier woher er den Bericht Schneider s erhalten
habe der übrigens nach neueren Meldungen dem Kriegsminiſterium doch
in deutſcher Sprache und in nicht gefälſchter Form vorzuliegen und erſt
in der franzöſiſchen Ueberſetzung für welche Mercier ſich verbürgt nach
Art der Depeſche Panizzardi s gefälſcht zu ſein ſcheint Der Bericht datirt
von 1897 wo Mercier nicht mehr Kriegsminiſter war Der General gab
keine Antwort auf Labori s Frage worauf ihn dieſer feſt und unerbittlich
erklärte Es giebt ein Spionagegeſetz als dieſes Schreiben dem
Generalſtab zuging war General Mercier nicht mehr Miniſter es liegt
alſo das Vergehen der Verbreitung eines geheimen Akten
ſtückes der Landesvertheidigung vor Jch werde dem General
Mercier noch andere Fragen ſtellen wir werden dann ſehen Dieſer
ſenſationelle Zwiſchenfall kann nicht ohne Konſequenzen für Mercier
bleiben Der Saal wie die Richter ſtanden in gleicher Weiſe unter dem
Eindruck der charakteriſtiſchen Scene die ein Demange herbeizuführen un
fähig geweſen wäre die aber vielleicht für den ganzen Prozeß entſcheidend
iſt da ſie die Autorität der Generäle in den Augen des Gerichtshof der
jenen blindlings vertraut bedenklich erſchüttert haben muß

Eſterhazy wurde in London bei einem Spaziergang in Orxford Street
erkannt und von zahlreichem Mob umringt welcher ihn zu lynchen
drohte Der Polizei gelang es nur mühſam die Menge zu zerſtreuen
und Eſterhazy mittels einer Droſchke in Sicherheit zu bringen Der
Unterſuchungsrichter Fabre unterzeichnete einen Haftbefehl gegen Roche
fort Dieſer iſt bekanntlich nach der Schweiz geflüchtet

Der Matin veröffentlicht in Sachen der ſkandalöſen in
Sudan den vom Kapitän Voulet an den Oberſtlieutenant Klobb ge
richteten Brief deſſen Wortlaut geſtern der Regierung mittels Kabels zu
gegangen iſt Derſelbe lautet Was iſt das für eine neue Jn
famie Will man uns die Früchte unſerer Arbeit zum Vortheil eines
Anderen entreißen Laſſen Sie uns unſeren Weg verfolgen Wehe Dem
jenigen der verſuchen ſollte uns Hinderniſſe zu bereiten Wir haben
600 Flinten zur Verfügung um uns Achtung zu verſchaffen

Die Belagerung Gusrins ſteht auf dem alten Flecke Die
Krakauer Reforma berichtet Jules Gusérin iſt hier als Jnduſtrie

ritter erkannt der vor mehr als 10 Jahren in Galizien Schwindeleien
getrieben hat Er kam 1887 nach Galizien und kaufte Namens der neu
gegründeten Sociéts Jules Gusrin in Paris vom Reichsraths
abgeordneten Grafen Adam Skrzynski Naphtha Terrain bei Libusza
im Bezirk Neuſandec für 300000 Francs Gusrin richtete ſich im Gutshof
Libusza ſehr luxuriös ein und bezog theure Möbel Teppiche Silbergeräthe
durch Krakauer Kaufleute auf Kredit Die Bohrungen auf den Naphtha
terrains wurden aber nicht ernſtlich betrieben ſondern nur zum Schein
vorgenommen Als die Gläubiger dringend Zahlung verlangten ver
ſchwand Guérin mit den unbezahlten Waaren Die Gläubiger
wendeten ſich erfolglos an die Société Guérin in Paris die erklärte
ihre Geſchäftsbücher ſeien durch Brand vernichtet und ſie ſei
außer Stande Guérins Rechnungen zu begleichen Als nun Guérins
Name in den Zeitungen genannt wurde erinnerten ſich ſeiner die galiziſchen
Gläubiger und erkannten ſeine Jdentität nach einem Porträt Guérins
in einem franzöſiſchen illuſtrirten Blatt

Aus der Amgebung
Lettin 28 Auguſt Unfall Jn einen Nagel getreten hatte

am Dienstag Abend der 18 Jahre älte Arbeiter Albrecht Ohme von hier
Er zog ſich dabei eine ſolche Verletzung des linken Fußes zu daß er heute
weil heftige Schmerzen und Geſchwulſt ſich eingeſtellt hatten dem
Diakoniſſenhauſe in Halle überwieſen werden mußte

B Gleſien 23 Auguſt Verſchüttet Bahnanlage Bei
einem Neubau an der Margarinefabrik in Schkeuditz wurden zwei Maurer
von hier verſchüttet Der eine Friedrich Gröber wurde nach Hauſe
ſchafft während der andere Auguſt Strauß ſchwer transportfähig iſt

In Sachen der elektriſchen Bahn Halle Leipzig hört man jetzt
dieſelbe ſolle anders als bisher beabſichtigt gelegt werden indem ſie unſern
Ort berühren ſoll Das hieſige Rittergut intereſſirt ſich ſehr für dieſe
AenderungReutz 23 Ang Verſtorben Unter dieſer Spitzmarke be
richteten wir in Nr 184 vom 8 Auguſt daß der Dienſtknecht Lemm in
Folge ungeeigneter Behandlung einer beim Turnen zugezogenen Verletzung
geſtorben ſei Dieſe Nachricht könnte dahin gedeutet werden daß die un
geeignete Behandlung durch den praktiſchen Arzt Dr Lenz in Wettin er
folgt ſei der den Lemm zuerſt behandelt hat Aus einer Zuſchrift von
maßgebender Seite geht jedoch hervor daß den Verunglückten eine weſent
liche Schuld an ſeinem Tode treffe da dieſer dem Arzt den Unfall beim
Turnen verſchwieg Hätte der Arzt davon gewußt ſo würde er die Ueber
führung des Verunglückten in die Klinik ſofort und nicht erſt nach mehreren
Tagen angeordnet haben Der Tod iſt in Folge acuter eitriger Knochen
entzündung eingetreten die auch ohne äußere Veranlaſſung entſtehen kann

r Schkeuditz 23 Auguſt Von einem beklagens werthen
Unfall wurde geſtern der Geſchirrführer Hermann Trautwein betroffen
Infolge plötzlichen Anrückens ſeiner Pferde ſtürzte er unglücklicher Weiſe

der Oberſchenkel des Beckens und rechten Oberarmes davontrug er iſt
nach Halle in die Klinik geſchafft



Nr 199J FreitagA Zörbig 23 Auguſt Beſtätigung Ungläücksfall Die
Wahl des Stadtverordneten E Schaaf zum unbeſoldeten Magiſtrats
Aſſeſſor vieſge Stadt iſt vom n v genehmigt
worden Geſtern Abend verunglückte der in Quetz in Arbeit ſtehende
Arbeiter Valentin Zixtek Genannter war beauftragt von der bei Zörbibelegenen Wieſe des Rittmeiſters von Gravenitz aus Quetz Gras mag

dem in Quetz befindlichen Gute zu fahren Er verſuchte auf den im
Gange befindlichen Wagen aufzuſpringen fiel jedoch zu Boden und wurde
über die Bruſt und den Kopf gefahren ſodaß der Tod alsbald eintrat

Alsleben 23 Auguſt Feuer Heute in der Mittagsſtunde
brach in dem Stallgebäude des Schiffers Roſe in der Karlſtraße Feuer
aus Durch ſchnelles Eingreifen der Feuerwehr wurde der Weiterverbreitung
des Brandes ſchnell Einhalt gethan Das Vieh wurde noch rechzeitig
gerettet das Stallgebäude brannte nieder

r Gorsleben 23 Auguſt Infolge bedauerlichen Zufalls
wurde geſtern der Handarbeiter Mar Freyberg recht ſchwer verletzt
Gelegentlich ſeiner Hülfeleiſtung beim Beladen eines Wagens mit Holz
ſtämmen ſprang die Spannkette welche dem F derart ins Geſicht ſchnellte
daß er eine bedeutende Verletzung des linken Auges davontrug und in die
Klinik zu Halle aufgenommen werden mußte

r Dingelſtädt 23 Auguſt Unfall Während die Ehefrau
Henriette Starcke ſich bemühte einen im rechten Ohr befindlichen zu
tief eingezwängten Wattepfropfen mittels Stricknadel herauszuholen wurde
dieſelbe von ihrem lebhaft heranſpringenden Kinde unglücklicherweiſe derart
angeſtoßen daß die Nadel das Trommelfell durchbohrte Die Verletzte
mußte kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen

Halberſtadt 28 Auguſt Unglücksfall Ein Halberſtädter
Fuhrwerk das von Hüttenroda kam fuhr anſtatt den bequemen Weg am
Ziegenkopf zu benutzen den ſteilen7 für den öffentlichen Verkehr geſperrten
Schieferberg hinab Bei dem ſteilen Abfall verſagte die Bremsvorrichtung
und der Wagen ſauſte in raſender Fahrt den Berg hinab Zwei Frauen
Frau und Tochter eines Maurers wurden aus dem Break geſchleudert
der Mutter wurden mehrere Rippen gebrochen die Tochter erlitt Ver
letzungen an der Stirn und am Hinterkopfe ein Knabe verſtauchte ſich
die Hand die Verletzungen der Anderen waren unbedeutend

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Auguſt
Militäriſches Herr Major Steinhauſen vom 12 Infanterie

Regiment iſt zum Kommandeur des erſten Bataillons des 36 Jnfanterie
Regiments hierſelbſt ernannt worden Vorher war derſelbe der Dirigent
der Unteroffizier Vorſchule in Annaburg

Verlooſung von Schankzelten Zum diesjährigen Herbſtmarkt
ſollen 2 Schankzelte von je 30 Meter Front und 10 Meter Tiefe zu
gelaſſen werden Selbſtconceſſionirte Reſtaurateure alſo nicht Geſchäfts
führer Vertreter 2c die hierauf reflectiren haben ſich laut
Ha W in der heutigen Nummer des General Anzeiger bis
Dienstag den 29 d Nachmittags 4 Uhr bei der PolizeiVerwaltung
ſchriftlich zu melden Später eingehende Geſuche werden nicht be
rückſichtigt Die Verlooſung erfolgt am Mittwoch den 30 d M
Vormittags 9 Uhr im Zimmer 47 des Polizeigebäudes Diejenigen beiden
Bewerber welche das Loos begünſtigt find verpflichtet den Schankbetrieb
auf eigene Rechnung auszuüben Eine Uebertragung an Dritte wird
unter keinen Umſtänden zugelaſſen ebenſowenig kann bei der Verlooſung
ein Bewerber ſich durch Andere vertreten laſſen Jnhaber von Lokalen
welche nicht bis 12 Uhr Polizeiſtunde haben ſind von der Theilnahme an
der Verlooſung ausgeſchloſſen

Poſtaliſches Der im Schaltervorraum des Haupt Poſtamts
gr Steinſtraße aufgeſtellte Briefkaſten iſt mit 6 Briefeinwürfen

zur Aufnahme der verſchiedenen Gattungen von Briefſendungen in der
Abſicht verſehen worden daß die Briefe ſchon bei der Einlieferung durch
das Publikum in die zutreffende Oeffnung gelegt werden Außer der
Trennung in Briefe und Poſtkarten einerſeits ſowie Druckſachen und
Waarenproben andererſeits wodurch bekanntlich dem Verſchieben von
Briefen in die offenen Umſchläge von Druckſachen vorgebeugt werden ſoll
iſt noch eine weitere Trennung der Sendungen in ſolche für den Ort für
das Jnland und für das Ausland vorgeſehen Durch dieſe für die weitere
Behandlung der Sendungen dringend erwünſchte Trennung wird die
Bearbeitung der aufgelieferten Sendungen weſentlich beſchleunigt und
zuweilen ſogar kann nur hierdurch die Weiterbeförderung oder Beſtellung
mit der nächſten Gelegenheit noch erreicht werden Es liegt daher im
eigenen Intereſſe der Auflieferer die erwähnten 6 Briefeinwürfe genau
nach ihrer Bezeichnung zu benutzen

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung erfreute Herr
Rocke die zahlreiche Verſammlung durch einen Vortrag über Goethes
nationale und pädagogiſche Bedeutung Es war dies gleichſam eine
Vorfeier zu dem bevorſtehenden 150 Geburtstage des großen Dichter
fürſten den die ganze Nation mitfeiern wird Die Ausführungen des
Vortragenden wurden mit großem Beifall entgegengenommen Goethes
nationale Bedeutung zeigt ſich nach der Anſicht des Redners in dem ge
waltigen Einfluſſe den er auf ſeine Zeitgenoſſen ausübte Er hat durch
ſeine Werke und ſein Vorbild ſeinem Volke helfend und fördernd bei
geſtanden in allen Phaſen ſeiner geiſtigen Entwickelung Seine unſterb
lichen dichteriſchen Schöpfungen umſchliugen alle deutſchen Stämme wie
ein gemeinſames geiſtiges Band Sie haben viel zur Beſänftigung der
Bitterkeiten konfeſſioneller Trennung beigetragen Wenn Goethe ſein Volk
in der Zeit der politiſchen Niederlage auch nicht durch Kriegs und Frei
heitslieder begeiſterte fo iſt doch nicht zu ermeſſen wie viel er zur Weckung
des Freiheits und Einigkeitsdranges beigetragen hat durch die begeiſternde
und hohe Vaterliebe athmende Darſtellung echt deutſchen Weſens und wie
viele er zur That angeſpornt hat durch die eine große Lehre die er in
zahlreichen Variationen immer wiederkehren läßt Die fördernde Thätigkeit
die ſich liebend auf s Wohl des Mitmenſchen auf s Heil des Ganzen
richtet iſt das Hauptziel der Menſchheit Jſt doch dieſer Gedanke auch

S

das Lebensprinzip aller Hauptcharaktere ſeiner großen Dichtungen
Weiter hat er durch Ausbildung eines ſchönen klaren Stiles die
deutſche Sprache auf lutheriſcher Grundlage gefördert und durch
den feinen Ton ſeiner Sprache veredelnd auf die Sitten gewirkt
Bezüglich der pädagogiſchen Bedeutung wurde von dem Vortragenden
nachgewieſen wie ſeine Perſönlichkeit in vieler Hinſicht für den Erzieher
vorbildlich iſt wie die unübertroffenen wahrheitsgetreuen Seelengemälde
die er geſchaffen beſonders dem Pädagogen eine unerſchöpfliche Quelle
herrlichen Genuſſes und Gewinnes wie ſeine Werke eine Fundgrube tiefer
pädagogiſcher Gedanken und Ausſprüche ſind Das Jdeal einer ſchön
menſchlichen Ausbildung zum Zwecke ſubjektiven Wohlbefindens worin
Goeihe anfänglich das Ziel der Erziehung ſah erlitt in ſeinen gereifteren
Jahren eine Umgeſtaltung wie das in den Lehr und Wanderjahren
Wilhelm Meiſter der vom pädagogiſchen Standpunkte aus wichtigſten
Schrift Goethe s erſichtlich iſt Nicht des eigenen Wohlbefindens halber
wird hier die Ausbildung der Jndividualität zu einer in ſich geſchloſſenen
Perſönlichkeit verlangt ſondern um des Wohles der Geſammtheit willen
Zum Schluſſe wies der Redner noch darauf hin wie Goethe s Werke für
die niedrigſten wie für die höchſten Schulen Perlen poetiſcher Dichtungen
enthalten an denen Verſtand Gefühl und Wille des Volksſchülers wie des
Studenten gebildet werden können

Bezirk Halle des Gaues 18 Magdeburg des Deutſchen
Radfahrerbundes Für kommenden Sonntag 27 Auguſt iſt eine
6 Stunden Preisfahrt unter Kontrolle auf der Strecke HalleKreuz Zörbig
Bitterfeld Eutzſch und zurück angeſetzt
früh 51 Uhr im hieſigen Reſtaurant der Aktien Bierbrauerei am Roß
platz von wo dieſelben in einzelnen Abtheilungen um 6 Uhr früh ab
gelaſſen werden Jn Döring s Garten zu Bitterfeld wird eine Er
friſchungsſtation eingerichtet ſein außerdem iſt dafür geſorgt daß die
Fahrer am Start im Aktien Brauerei Reſtaurant einen Morgenimbiß ein
nehmen können

Der Halleſche Radfahrer Club Germania von 1895 hält
am Sonntag 27 Auguſt Nachmittags 3 Uhr auf der Rennbahn an der
Merſeburger Chauſſee ſein diesfähriges ClubWettfahren ab und hofft
dabei wieder Sportsfreunde zahlreich vertreten zu ſehen Einlaßkarten
ſind bei allen Clubmitgliedern und in der Fahrradhandlung von K Wurm
ſtich Merſeburgerſtraße 4 koſtenlos zu haben

Walhallatheater Von Halleſchen Lokalbildern bringt
Georg Bartling s Vivantoſkop nunmehr folgende Vor dem Walhalla
theater Die Leipzigerſtraße von einem fahrenden elektriſchen Wagen aus
geſehen Jm Flora Bade Auf dem Domplatz während des Platz Concertes
An der Peißnitz und der Feſtzug der Halleſchen Maſchinenfabrik

Leipziger Sänger Der täglich wachſende Beſuch der von den
Leipziger Sängern Dir Carl Klar in den Ballſälen vormalsGlaucha ſches Schutenhaus gebotenen mußkaliſchen Aufführungen iſt ein

Die Theilnehmer verſammeln ſich W

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
en de bangen c Sänger beim rnDa ußſtück Ein Glaucha ſches Wickelkind in tauſen 4entfeſſelt Stürme der Heiterkeit ne ſq t ngnen

8 Ftalieniſche uſik Capelle Die von früher her noch im beſten
Andenken ſtehende Banäa Municipale di Solmons Introdacqua unter
Leitung des Maestro Frederico Barcone wird am Sonnabend Nachmittag
in Bad Wittekind wieder ein Concert veranſtalten Dieſe aus 26 Künſtlern
beſtehende Capelle welche überall große Erfolge ſich errungen hat trägt
mit behördlicher Genehmigung italieniſche Militär Uniformen

Circus Wie aus dem Jnſeratentheile erſic trich iſt auf dem Roß
platz ein Circus und RaubthierMenagerie errichtet worden in welchen
von morgen ab Vorſtellungen gegeben werden

Eine wohlverdiente Anerkennung ſeiner Leiſtungen iſt
jetzt Herrn Photograph Möller Alte Promenade dadurch zu Theil ge
worden daß er zuſammen mit ſieben anderen deutſchen Photographen
vom Reichskommiſſar für die Pariſer Weltausſtellung dazu berufen iſt in
dem deutſchen Ausſtellungsgebäude die g Berufs Photographie
zu vertreten Wir beglückwünſchen Herrn Möller zu dieſer ſeinem Atelier
zu Theil gewordenen Ehre als einem beredten Zeugniß für die ſeinem
Geſoſge den Streben künſtleriſchen Schaffens erwachſenen vortrefflichen

olge
Sterblichkeitsſtatiſtik Nach den unterm 5 Juli d J heraus
n Veröffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin

ber die Geſammtſterblichkeit in den 274 deutſchen Städten und Orten
mit 15000 und mehr Einwohnern während des Monats Mai 1899
hat dieſelbe auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines
Jahres berechnet betragen 3 weniger als 15,0 in 19

zwiſchen 15,0 und 20,0 in 111 0 zwiſchen 20,1 und 25,0 in
84 zwiſchen 25,1 und 30,0 in 42 e zwiſchen 30,1 und 85,0
in 14 und mehr als 35,0 in 4 Orten Jn den Städten
und Orten der Provinz Sachſen mit 15000 und mehr Einwohnern
hat die Sterblichkeit während des Berichtsmonats gleichfalls wie oben
auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet be
tragen in Naumburg 14,0 Mülhauſen 14,8 Nordhauſen 15,0 Quedlin
burg 15,8 Zeitz 17,7 Merſeburg 18,8 Giebichenſtein 18,6 Stendal
19,4 Burg 19,7 Magdeburg 19,7 Wittenberg 20,0 Schönebeck a E
20,4 Aſchersleben 20,5 Weißenfels 20,5 Erfurt 20,9 Staßfurt 21,0
Halberſtadt 22,8 Halle 265,3 ohne Ortsfremde 20,8 und in Eis
leben 27,8

Fernſprechverkehr Die Stadt Fernſprecheinrichtung in Jerx
heim iſt am 23 d Mts in Betrieb genommen worden und beträgt ein
3 Minuten Geſpräch mit Halle Ammendorf Radewell Trotha und Cröll
witz 1 Mark

Zuſammenſtofz Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr fand in der
Leipzigerſtraße gegenüber dem Leipzigerthurm ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Laſtwagen der Firma Bohmeyer Blume und einem Motor
wagen der Halleſchen Straßenbahn ſtatt Das Geſchirr wurde derart
zur Seite geſchleudert daß der Geſchirrführer aus der Schoßkelle fiel Das
Pferd wurde am rechten Hinterfuß leicht verletzt

Beraubung eines Automaten Am Sonnabend Abend iſt in
den Anlagen der Peißnitz die Scheibe eines dort ſtehenden Chokoladen
Automaten mit einem Stein zerſchlagen und der Jnhalt ca 30 40
Tafeln geſtohlen worden Das Sonderbare dabei iſt daß ſämmtliche
Blechbüchſen in welchen keine ſogenannten Stollwerk Bilder ſind theils
in dem erbrochenen Automaten gelaſſen theils fortgeworfen worden ſind
Es läßt ſich daraus der Schluß ziehen daß der Diebſtahl hauptſächlich
nur wegen der Bilder verübt wurde und weiter daß die That jedenfalls
von jungen Burſchen reſp noch ſchulpflichtigen Knaben ausgeführt worden
iſt Einer der Thäter hat ſich nach Blutſpuren zu ſchließen beim Heraus
nehmen des Raubes die Hand verletzt

Kleiner Brand Geſtern Abend kurz vor 8 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück alte Promenade 834 gerufen im Wein
Reſtaurant von Franziska Winkel war beim Anzünden der vor den
Fenſtern befindlichen Geſchäftslaterne ein Portièren und Gardinenbrand
durch Zurückſchlagen der Flamme entſtanden Bei Eintreffen der Wache
war aber der Brand ſchon durch Bewohner beſeitigt Ein Verwandter
der Beſitzerin hatte ſich hierbei die linke Hand etwas verbrannt und wurde
das Glied durch die Samariter der Feuerwehr verbunden

Unfälle Von einem großen anſcheinend ſehr biſſigen Köter wurde
der elfjährige Mauersſohn Otto Ackermann als derſelbe raſch über die
Straße lief ſo heftig in den linken Oberſchenkel gebiſſen daß er eine er
hebliche Verletzung Lappenwunde davon trug Auf der Straße ver
unglückte geſtern der 82 jährige Hoſpitalit Eduard Schröder dadurch
daß derſelbe als er einem Geſchirr ausweichen wollte ins Stolpern kam
und recht heftig niederfiel wobei er einen Bruch des rechten Oberarmes
erlitt Einen Bruch des linken Schlüſſelbeins zog ſich geſtern die un
verehelichte Anna Klatte von hier dadurch zu daß ſie als ſie beim Herab
gehen von einer Treppe ſich umſah ins Stolpern kam und herabſtürzte

Die Verletzten befinden ſich in der Klinik

Telegramme und letzte KHachrichten
Berlin 24 Auguſt Meldung des B Ueber das Er

gebniß der Berathungen des geſtrigen Kronrathes wird ſtrenge
Stillſchweigen beobachtet das im Kronrathe ſelbſt den Mitgliedern
desſelben auferlegt wurde Doch ſcheint man ſchon ſo viel ſagen zu
können daß die Gerüchte es ſtehe die Bildung eines ganz neuen
Miniſteriums bevor jeglichen Grundes entbehren Es geht auch das
auf ſeine Richtigkeit zur Zeit noch unkontrollirbare Gerücht die Be
rathungen des Kronrathes ſollten heute fortgeſetzt werden

Berlin 24 Auguſt Hirſch s Bur Die Geſchäftsordnungs
Kommiſſion des Herrenhauſes hat Strafantrag zu ſtellen beſchloſſen
gegen den Vorwärts wegen Beleidigung des Hauſes begangen
durch die ſatiriſche Schilderung der Herrenhausſitzung über die Zucht
hausvorlage

Budapeſt 24 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Ein ſchreck
liches Familiendrama ſpielte ſich in der Ortſchaft Bereg Rakoks ab
Der Bauer Ladislaus Mika der mit ſeinen Brüdern wegen einer Erb
ſchaft in Feindſchaft lebte ermordete einen Bruder ſeine zwei
Sſchwägerinnen und deren zwei Kinder Er wurde bereits ver
haftet

Zürich 24 Auguſt Hirſch s Bur Der italieniſche Konſul in
Zürich benachrichtigte die Behörden daß auf den in Brunnen am Vier

waldſtädter See weilenden Miniſterpräſidenten Pelloux ein
Attentat geplant ſei Es wurden ſofort energiſche Vorkehrungen ge
troffen doch hat ſich bisher nichts Verdächtiges gezeigt

Paris 24 Auguſt Meldung des B Jn der nächſten
Umgebung der Feſtung Gusrin ſteigt die Zahl der Poliziſten täglich
Geſtern Nachmittag erſchien eine junge hübſche Algerierin durchbrach
die Kette der Munizipalgarde und warf dem am Fenſter befindlichen

Guérin einen Blumenſtrauß zu Derſelbe fiel zu Boden Einige
Schutzleute befeſtigten das Bouquet an der Thür andere Schutzleute ent
fernten jedoch den Strauß bald

Paris 24 Auguſt Meldung des B Jn der Nähe der
Feſtung Guérin ſchloß ein Buchhändler ſeinen Laden und ſchrieb mit
Kreide darauf Wegen Antaſtung der Arbeitsfreiheit geſchloſſen Jn acht

Tagen drei Franken Umſatz Jnfolge der Drohung Guérins das
Gebäude anzuzünden liegt eine Abtheilung Feuerwehr in der nahen
Polizeiwache in Löſchbereitſchaft Die Zahl der Neugierigen iſt im
Abnehmen begriffen aber noch immer anſehnlich

Paris 24 Auguſt Hirſch s Bur Wie ein hieſiges Blatt ver
ſichert iſt Freycinet vor das Kriegsgericht als Zeuge geladen Andere
Blätter dagegen behaupten Freycinet werde ſich mit einer ſchriftlichen Er
klärung begnügen worin er kategoriſch in Abrede ſtellen wird Kenntniß
davon gehabt zu haben daß große Summen aus Deutſchland und
England in die Kaſſe der Reviſioniſten gefſloſſen ſind

Paris 24 Auguſt Wolff s Bur Jn den Redaktionen hieſiger
Blätter war in dieſer Nacht das Gerücht verbreitet Präſident Loubet
ſei in Rambouillet ermordet worden Dies Gerücht wurde alsbald
amtlich für unbegründet erklärt

25 Auguſt Seite sRennes 24 Auguſt Meldung des B Man nimmt an
der heutige Tag werde beſonders wichtig ſein Aus Anlaß der Ver
nehmung des Colonels Maurel erwartet man ein ſcharfes Vorgehen
Laboris gegen Mercier Zugleich dürfte bei der Vernehmung des
Generals Risbourg die Geſtändniß Affaire gründlich erörtert werden

ERennes 24 Auguſt Meldung des B Labori will
den General Boisdeffre befragen ob er geneigt iſt Näheres über einen
Beweis beſonderer Werthſchätzung anzugeben welchen Dreyfus 1894 bei
einer Excurſion nach Charmes unter Leitung Boisdeffres erhielt Damals
promenirte nach dem Diner Boisdeffre mit Dreyfus welcher bei
Tiſche ungewöhnlich anregende artilleriſtiſche Fragen behandelte
Jn dem betreffenden Offizierskreiſe erregte die Promenade mit dem Chef
Aufſehen wie ein letzthin hier vernommener von der Anklage vorgeladener
Zeuge zugeſtand Labori glaubt nunmehr nachweiſen zu können daß
darüber noch lange hinterher nicht ſehr wohlwollend für Dreyfus von
ſeinen Kameraden im Generalſtab geſprochen wurde

Liſſabon 24 Auguſt Meldung des B Die Direktion der
kommerziellen Vereinigung in Oporto erſuchte den deutſchen Konſul
darauf hinzuwirken daß Profeſſor Dr Koch oder ein hervorragender
Aſſiſtent deſſelben nach Oporto komme zwecks Studiums der Bekämpfung
der Peſt Der Konſul übermittelte telegraphiſch dieſen Wunſch dem Aus
wärtigen Amt in Berlin Vorgeſtern ſind drei neue Peſtfälle vor
gekommen

Alexandrien 24 Auguſt Hirſch s Bur Vergangene Woche
ſind drei Peſtfälle conſtatirt worden Die Zahl der vom 4 Mai bis
jetzt feſtgeſtellten Peſtfälle beläuft ſich auf 84 von denen genau die
Hälfte tödtlich verlaufen iſt
CoursberichtderHallesochen Bankfirmen rom 24 August

Dividende Zins 5 Coursa
kär Proz termin J Notiz

8 Hallesohe Stadt Anlelhe von 1882 u u 4 Ss Thesater Anleihe von 1884 u is Stadt Anleihe von 1886 n gi7 96,50BStadt Anleihe von 1899 u 96,76BAkeoner Stadt Anleihe n wen 2 U n3 Rrfurter Stadt Anleihe 7 i 3 n 3 9563 Halberatädter Stadt Anleihe 1890 u 94760s Nauwburger Stadt Anleihe uILandsochaftl Central Pfandbriefe e uSiehaigohe landsohaftl Pſandbriefe n

3 n v r an 1 U 83 n U aProyinzisal Anleihe Ferzen sHalle Hettatedt s Eisenb Obligation H u e
Hallesche Strasgenbaun 4 Obligationen h u l100
Knapyzehafts Bernfugeuosvenseh 4 Aul u 4 101,0Bo 49 bis 1904 unkdb Anl u 4Unzatrut Regul Oblig Breth Nebra u4 üxp Aot d Cröllw Act Papierfebrik e u J 4

Simmermann 00 Maseh 4 Fp Anl A u P 4 98B4 Hyp Anleibe d Znekertabr örbigdork U 4 98,50 b
4 Hyp Anl der WaldauerBraunk Act 6 1 u 1012564 Söächa Thiir Braunkohlen Sehuldyv u 4 99,806
4 Wergohen Weissent Brannk Schnldv S 4do do do von 1898851 f A a 4Loitzer Paraffin und Solarölfabrik

nunkündbar bis 1904 S u 4 400,766Hallesche Bankvereins Actieon 1898 7 4 162,5008par und Vorschuss Bank Acten 1688 0 4 cCunnern hlalzfabrik Aection 8897/98 12 4 2Oröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1897 98 234 4 2Dörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A 1897 98 4 4 560
Kilenburg Kattiu Manufaktur Aotien 1897/981 2 4Brauerei Aetien Veldaohlöngehen ſissr s
Glanzig Znekerfabrik Action 1898 99 9 4
Halle HettatedterkKisenbahn Act Litt A 1897/98 8 4 2Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1897/28
Hall Maschinenfabrik Action 1898 33 /3 4Holſerehe Strassenbaln Actien I 16898 1 v 4 11016Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1898 11 4
Hildebrand sche Mühlenwerk Actien 1897,98 15 4Körbiudorf Znekerfabrik Actieon I898,/99 8 4 1216Kyffhäuserhütte Aktlen Masohinen fabrik 1898 18 2 4 1680
Landuberg dMalzfabrik Aotieon I897/98 12 i 4
Naumbarger Braunkohlen Acten I888/99 18 4Junge 70 Eing 4 2100Niemberg Malzfabrik Aktion 1897/98 7 2 4 1616
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges, 1897/98 8 4 1886
Backhou Aotien 1696 4 4 2Riebeck sche Montanwerke Actien l898/899 12 4Süehs Thür Hraunkohlen Stamm Aet 1898 7
Söchs Thür Braunk Stamm Prior Aot 1898 7 4
Waldaner Braunkoblen Stamm Actlen 1897,98 7 4 1142,75bz
Werscoben Weisvenf Braunk Stamm Aet 1897,981 18 4 2426
Zeoltzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1897/98 20 1 S
Zeitzer Par und Solarölfabrik Actien 1898/99 7 4 1190Zuckerrafünerio Aotlen Halle 1897/981 8 4 1256Bruckdorf Nietleben Bergbau Ver Knxo S 0 Zius o Z
Consol Hallesche Vfüännersehsft Knxo l 0 Zins 0 Z 2506

Dle Kurse der mit bez Papiere vorstehen sich in Mark für ein Stüok

WMarktbericht
Donnerstag den 24 Auguſt

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Birnen pro Mandel 0,15 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Aepfel pro Mandel 0,20 0,75
Zwiebeln pro Mandel 0,07 0,08 Pflaumen pro Mandel 0,15
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Aprikoſen pro Stück 0,05 v
eidelbeeren pro Liter 0,25 e p Pfd 0,25 vohannisbeeren Liter 0,25 0,30 ing Preißelbeeren Pfd 0,30
urken pro Schock 1,40 1,60 Sett fd 0,25 0,30Blumenkohl pro Stück 0,15 0,25 p v 0,20 0,25

Wirſingkohl pro Stück 0,03 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,15 ähne pro Stück 0,70 1,00
Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 ühner pre Stück 1,75 2,25
Schnittbohnen 5 Liter 0,25 Junge Gänſe p Stück 3,00 5,00
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,40 nten pro Stück 2,00 2,50
Mohrrüben pr Mandel 0,07 0,08 Tauben pro Paar 0,80 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Gart ensp/ele Croquet Tennis Puss

ball Boccia Kegelspiele Ringe und Ball
werſen Steck Stoss Wurſ u Schiess
scheiben Adler Slerne etc um Abschiessen
Neuheiten in Sandspielen Blumenpressen
Gartengeräthe Sandharren Sandtbagen
Sprengagen Schmetterlingsnetge etc

C F Rittep Halle Leipziger Str 90

Abonnements
anf den

werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Waſſerſtände Am 23 Auguſt Welßenfels Oberp 2,36

24 Auguſt Halle unterhalb 4 1,74 Trotha 1,50 23 Auguſt
Bernburg 0,98 Calbe Unterpegel 0,34 Oberpegel I,44

Dresden 136 Magdeburg 04

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
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Wer diese Zierde des Mannes
noch nicht beſitzt verlange meinen Proſpekt

welchen ich gratis und franko verſende
Garantie für Erfolg Viele Dankſchreiben
Patentamtl r x unter Nr 163055

Ferd Kög er Kirchenlamitz Bayern

Sommerspross en
IFlecken verunzieren immer
M Benützen Sie daher Kuhn s

R ECreme Vional M 380 und
I BVional Seife 50 u 80 Pfg

von Frz Kuhn Kronenparf rn Löwenapoth Junge Marktdrog

uaritsch Floradrog E Jentzsch
Drog E Richter Parf H Stoll
berg Friſ P Müller Drogerie

Ctadt Theater heiprig
Nenes Theater

Freitag den 25 Auguſt 1899
Die Stumme Von Portieci
Walhalla Theater

Direktion Richard TWubert
Neuer Spielplan

Die drei Cooper s mit ihrer pantomimi
ſtiſchen Scene Pierrot s Abentener
Meſſrs Ergotti und King Louis Bra
vonr Fuß Equilibriſten auf lebendem Pie

deſtal Mr Henry Treway LuftJongleur Equilibriſt Madame Oliska
Sand Malerin Die Geſchwiſter Jean
und Lola Mora muſikaliſch excentriſche
Fantaſten Die Herren Fiſcher und
Wacker OriginalGeſangs Duettiſten
Fräulein Vera Marlo Geſangs und Ko
ſtümSoubrette Herr Albert Boehme
OriginalGeſangs und Charakter HumoriſtVeors Bartling s Vivantofkop mit
ſeinen ſenſationellen Lebenden Photo

graphien Neue Bilder Serie darunter
neue Halleſche Lokalbilder

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
Lüke s Hötel u Restaurant

Magdeburgerstrasse
Empfehle als Specialität täglich von

Abends 6 Uhr
Eishein mit nenem Sauerkohl 60
Fricassée von Huhn 75Ente mit Meerrettig 80

ehe

e

a

h

n J 29

Culmbacher Export I Qualität
410 Liter 18 9

Otto Herrmann
Volksmiſſiongfeſt

im Park zu Seeben
Sonntag d 27 Auguſt

Nachmittag 3 Uhr

Oorbetha
bei Delitz a/Gerge

Sonntag den 27 d Mts
S Kinderfeſt

Nachmittag Concert im Freien
Abends Feuerwerk und Ball

wozu einladet
Zachàäus Gaſtwirth

Gewerkverein
d Maschinenb u Metallarb D

Sonnabend den 26 Auguſt

Mitglicdor Versammlung
in der Börsenhallesswozu einladet Der Vorſtand

Germamagarten
Heute Donnerstag

8 Lieder Abend
d Geſ Ver Sängerluſt 1 u d Saalethaler

lalloehor Radfahrer Clud

Ctermamia
von 1895

Einlaßkarten zu unſerem Sonntag den
27 Auguſt Nachmittags 3 Uhr auf hiefiger
Halleſcher Rennbahn ſtattfindenden Club
wettfahren ſind bei unſeren Vorſtands
mitgliedern den Herren B Helmbold
Breiteſtr 24 I u K Wurmſtich Merſeburgerſtr 4 für Sportsfreunde koſtenlos zu

haben Der VorſtandBroihanelonſo a e
Sonntag den 27 Auguſt von Nach

mittag 3 Uhr an Großes Enten Aus
kegeln Abends Ball Es ladet freund
lichſt ein Der Geſellenverein

Braun e Wiegancdl

Nr 14 54
iſt die vorzüglichſte

r Koitel
Gr Ulrichſtraße 36 Fernſpr 565

Täglich frisch geschosseneHRebhühner
sehr preiswerth empfehlen

Pottel Broskowski
ſWildhagensche Prauen Industrie und
Vorthildungssehule en
Iöchterpensjonat n einrennen
Frau 2 h 38 Ende r 8

Apoiio Theater e
Ein Traum von Licht und Schönheit

iſt Elsa Anofon s FarbenſpielAkt

S z Zola S TBad Witteirimad
Sonnabend den 26 Auguſt

Grosses Bxtra Concort
ausgeführt von der

Zanda Nunicipale di Solmona Introdacqua
italiener Künstler

Entree 30 Pfg Anfang 4 UhrAbonnementskarten für die Kur Concerte haben mit mit 20 Pfg Aufſchlag Gültigkeit

Königliches 3 dad Lauchskädt
onntag den 27 Auguſt 1899

O Brunnen fest O
Rachmittags Grosses Concert

Abends all
P Jlluminagation und Feuerwerk

Jetzter Abends 9 Uhr 34 Sonntagsfahrkarten
Max Schwar Badereſtaurateur

uüderit Ser Frei S m wemrei Concert

Rabenimsel
areit Er Familien Goncert

E Kurzhals

Verein ehemal Preuss Garde
2u Mallo a S

Sonnabend den 26 Auguſt d J
im großen Saal der Kaiserväleo Feier des

KVIII Stiftungs estes
verbunden mit Gedenkfeier der Schlacht von St Privat Gravelotte durch
Voncert Vorträge und Ball wozu die Kameraden nebſt Familienangehörigen
owie ehemalige Gardiſten freundlichſt eingeladen werden Gäſte durch Mitglieder ein
geführt haben Zutritt Karten hierfür ſind vorher bei den Kameraden Schirwitz
Neue Promenade 8 Grauert Friedrichſtraße 54 IIuus Streiberſtraße 23 zu
entnehmen Ohne Karten kein Zutritt

Anfang 8 Uhr Der Vorstand

ulke und ven BPaaglkreisBoelelfendſe Preise ſmassigune

UVmzugs halber
z GSpoecialhaus für Damenkleiderstoffe
I und fertige LKleider

25 Auguſt Nr 199lasse ich r
Kleiderstoffe jeder Art fertige Kleider
Morgenkleider Morgenjacken Zlousen

u 8s W eintreten

C A BoegelsackGebrannte ſaffess
Durch Neu Anlage einer mit den vorzüglichsten Maschinen eingerichteten

KaſſoerBRösterei im Grossbetriebe
sind wir in der Lage allen in dieser Branche gestellten Anforderungen zu genügen

ir bitten die Herren Detailverkäufer bei Bedarf davon Gebrauch zu machen

Colonialwaaren en gros
Halle a Königstr 12

R

LICHT
Petroleum Tisch
Hängelampen Kron

leuchter reizende Muſter 20 bis
100 Mk Sämmtliche S tnn88

gegenſtände für Gas
Vollkommene Spiritus Glühliohtbrenner

Beſte Qualität Solide Preiſe
Gustav Rensch 9 10 Poßtſtr 910

Malle sches IKümciermelhl
präparirt von O Marquardits Erhen Halle

bei deſſen Anwendung die Kinder ohne jede Verdauungsſtörung die heißen Monate
überſtehen keinen körperlichen Rückgang erleiden ſondern im Gegentheil vortrefflich ge

deihen iſt ganz beſonders zu empfehlen bei

Rhachitis Serophuloſe und Brechdurchfall
a à Packet Mark 1 in der h SPegte Küohoen Soheuer

unde soh Seife

der Welt

e friz Schulz jun Leipzig
re s

e R Je In Halle a S vorräthig bei eW R Arnat Harz 11 F Beerholdt Bechershof 8 Wwe v e
h Beyer Leipzigerstrasse 85 W Dudenbostel Breitestr 28,
i Gauatschow Barnieske Gr Märkerstrasse 11 Helmbold r

Co Lei z erstrasse 104 Ernst Ochse Leipzigerstrasse 95,
e G Ossw achf Geiststr 34 Gustav Rühlemann Blücher eS strasse 8 E Walther Nachf Woritzzwinger 1 u Steinweg 29 e

F U Woeber är Steinstrasse 46 Franz Zinke h S
Wuchererstr 60 e

frcſe in D J PW ent Frankreich Belgien T un

3 Le II Wer WächterGanz neue techniſche r e Ohne Mechanismus ohne Triebwerk

ohne Elektrizität Höchſte Sicherheit gegen Einbruchs Diebſtähle Fabrikpreis
5 Mark per Nachnahme Zu haben F H Ortmann Halle a Leſſing
ſtraße 38 Alleinvertreter für Halle und Umgegend

Beste blaue und rothe Engl Dachschiefer und beste
blaue ehestener Schablonen Dachschiefer

der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen
Klinkhardt Schreiber Halle Fernsprecher 203

Margarethe Joost
Gesauglehrerin und Concertsängerin

ertheilt gründlichen Unterricht die Stunde 3 Mk halbe Stunde 2 Mk inund außer dem Hauſe Gefällige Anmeldungen erbeten
Gütchenſtraße 16 part

Grosse AuctionFreit den 25 ds u Sonnabend den 26 ds von Vorm 9 Uhr ab

verſteigere ich in den Iagerräumen der Firma ZToern K Steinert ßier
Magdeburgerſtraße 57 vom Hpeditiouslager für Rechnung den es angeht meiſtbietend gegen Baarzaht ung

12,000 Paar weiße Porzellantaſſen
auch ar Reſtaurafionen und Cafés paſſend in Kleinen und gr Poſten

Stemmler gerichtl vereid TFaxator
u vereid Auctionator

Auction
Freitag den 25 ds Mts Mittags 12 Ahr verſteigere ich Ludwig

ſtraße 18 zwangsweiſe
1 Heizungsanlage

riedrieh Gerichtsvollzieher

0000000000Os lade von folle a8 ergünzt bis Ende 1898 5

O

22

m

in 5farbiger Ausführung
aus dem Halleſchen Adreßbuche von F Kutscohbaoh

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Haupt Expedition des General Anuzeiger Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachritzſtraße

900000000000200000000
Grosse Speicherräume Kellerräume und Schuppen

auf unseren Grundstücken am Baunhof und am Hafen empfehlen z
billigsten Miethen

Kliukhardt Schreiber Neue Promenade 12

00

echt
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